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Verfügbares Potenzial an 

organischen Materialien für die 

Versorgung von Böden mit 

organischer Substanz und Humus in 

Deutschland



Herkunft von in der Landwirtschaft verfügbaren 

Humusäquivalenten (Häq x 1.000.000)

(nach BMEL 2015)



Herkunft von in der Landwirtschaft verfügbaren 

organische N-Quellen (in Tsd. t)

(nach BMEL 2015)



Herkunft von in der Landwirtschaft verfügbaren 

organische P-Quellen (in Tsd. t)

(nach BMEL 2015)



Herkunft von in der Landwirtschaft verfügbaren 

organische K-Quellen (in Tsd. t)

(nach BMEL 2015)



Relation von Gesamtaufkommen zum 

Düngebedarf für in der Landwirtschaft verfügbare 

organische Materialien (nach BMEL 2015)



Schlussfolgerungen für die Erfassung und Bewertung von 

Humusanreicherungen durch Kompostanwendung

1. Wirtschaftsdünger und Ernterückstände (vor allem Stroh) stellen 

den größten Anteil des Versorgungspotenzials von Böden mit 

organischer Substanz und Nährstoffen – gefolgt von Gärresten (mit 

Gülle)

2. Das Aufkommen an Humusäquivalenten von in der Landwirtschaft 

verfügbare rorganischen Materialien liegt deutlich über dem  

Bedarf nach VDLUFA-Standpunkt Humusbilanzierung  es kann 

organisches Material für andere klimaschutzorientierte 

Anwendungen freigesetzt werden  Substitutionspotenzial

3. Das Aufkommen an Nährstoffen von in der Landwirtschaft 

verfügbaren organischen Materialien liegt bei über 70 (P, K) bis 90 

(N) % des Düngebedarfs  Mineraldüngeräquivalenz ist bei der 

Humusversorgung dringend zu berücksichtigen



Notwendige Schritte zur Ableitung

des CO2-Fußabdrucks bei der 

Herstellung und Anwednung

organischer Dünger



Prozessschema für die Herstellung und 

Anwendung organischer Dünger 

5. Transport der

organischen Dünger

zum Anwender

3. Erfassung und

Antransport der

Ausgangsstoffe

4. Herstellung

der organischen 

Dünger

2. Herstellungsziel

festlegen (Menge 

und Qualität)

1. Marktanalyse

für organische 

Dünger

6. Anwendung 

der organischen 

Dünger



Elemente der Bilanzierung des CO2-Fußabdrucks 

bei der Herstellung und Anwendung organischer 

Dünger



Was ist bei der Bewertung von 

Humusanreicherungen im Boden zu 

beachten?

Dazu einige Erkenntnisse aus den 

Kompostanwendungsversuchen des 

LTZ Augustenberg



Kom-

post

Boden-

art

Humusaufbau in 

%

Düngewirkung 

von Kompost-Nt in 

%

N-

Verlust 

in % zu 

Mineral-

dünger-

N 
als Corg als Nt

Aufnah-

me
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Pflanzen

Mineral-

dünger-
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valenz

Grüngut

-fertig-

kompost

schluf-

figer

Lehm

59 75 8 20 6

Biogut-

fertig-

kompost

lehmiger

Sand 47 57 7 15 19

Biogut-

frisch-

kompost

schluffig

-toniger

Lehm

26 61 13 23 12

Gesamtergebnisse aus den 12-jährigen Kompostversuchen des 

LTZ Augustenberg zur Humusanreicherung in Böden und zur 

Stickstoffwirkung auf die Nutzpflanzen



Bei einer Zertifizierung von 

Humusanreicherungen im Boden 

geht nicht um eine statistisch 

gesicherte Gesamtaussage einer 

langjährigen Entwicklung, 

sondern um die kurzfristige 

Einzelbewertungen einer 

Flächeneinheit



Verlauf der Humusgehalte von 4 Parzellen (60 m²) am 

Versuchsstandort Forchheim mit gleicher Düngung 

(Biogutfertigkompostgabe  10 Mg TS • ha-1 • a-1 und mittlere 

mineralische N-Düngung) 
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Schlussfolgerungen für die Erfassung und Bewertung von 

Humusanreicherungen durch Kompostanwendung

1. Durch 12-jährige Messungen sind Humusanreicherungen durch 

Kompostanwendung aller untersuchten Teilflächen nachweisbar, 

aber in deutlich unterschiedlichem Maße

2. Die Standardfehler zum Gesamtverlauf von 12-jährigen 

Humusanreicherungen betragen etwa 0,05 bis 0,15 Humus-TS-%, 

wodurch schon die eindeutige quantitative Bewertung der 12-

jährigen Trendergebnisse erschwert wird

3. Quantitative Vergleiche einzelner Messjahre untereinander sind 

wegen unterschiedlicher Entwicklungsrichtung und Größen-

ordnung der Humusgehalte nicht praktikabel und oft 

missverständlich

4. Aktuell sollten also Wege einer qualitativen Bewertung von 

Humusvorratsentwiclungen im Boden gefunden werden



Ein wichtiges Fazit zum Workshop besteht darin, 

dass unter der Schirmherrschaft der drei 

Veranstalter des Workshops (UBA, GK Ost und 

FVH) eine Arbeitsgruppe aus interessierten 

Teilnehmern gebildet werden soll, die sich mit der 

Formulierung von Vorschlägen bzw. Anregungen 

zu künftigen Aufgaben und Forschungszielen für 

den Klimaschutz bei der Herstellung und 

Anwendung organischer Dünger einbringen kann.

Dazu ist eine Zusammenarbeit mit den 

Forschungskoordinatoren der BMEL geförderten 

Klimaschutz-Verbundvorhaben von KlimAgrar 

erforderlich



Ein wichtiges Fazit zum Workshop besteht darin, dass wir unter der 

Schirmherrschaft der drei Veranstalter des Workshops (UBA, GK Ost und FVH) 

eine Arbeitsgruppe aus interessierten Teilnehmern bilden wollen, die sich mit der 

Formulierung von Vorschlägen bzw. Anregungen zu künftigen 

Klimaschutzaufgaben und -Forschungszielen zum genannten Themenbereich 

einbringen kann



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


